
 
 
Der Portiunkula-Ablass ist ein vollkommener Ablass der katholischen Kirche, der 
jedes Jahr am 2. August (oder am davorliegenden Nachmittag bis Mitternacht) in 
allen franziskanischen Ordenskirchen und katholischen Pfarrkirchen gewonnen 
werden kann.  
Der Ablass geht auf den heiligen Franz von Assisi zurück. Dieser soll 1216 von Papst 
Honorius III. die Erlaubnis erhalten haben, dass jeder, der die kleine Portiunkula-
Kapelle in Assisi (die Wiege des Franziskanerordens) besucht, unter bestimmten 
Bedingungen vollkommene Vergebung erlangt. Später wurde dieses Privileg auf alle 
Kirchen des Franziskanerordens sowie auf die meisten Pfarrkirchen ausgeweitet. 
 
Um den Portiunkula-Ablass zu gewinnen, müssen folgende Bedingungen erfüllt sein: 

 Sakramentaler Empfang der Versöhnung (Beichte): Muss in den Tagen vor oder 
nach dem 2. August erfolgen, wobei man von jeder bewussten Sünde abkehren 
muss. 

 Eucharistischer Empfang (Heilige Messe und Kommunion): Am 2. August selbst 
oder am darauffolgenden Sonntag. 

 Kirchenbesuch: Besuch einer franziskanischen Ordenskirche, einer Pfarrkirche oder 
einer Kuratiekirche. 

 Gebet: Das Beten eines Vaterunsers und des Glaubensbekenntnisses. 
 Gebet in der Meinung des Heiligen Faters: Ein Gebet nach eigener Wahl für die 

Anliegen des Papstes. 
 
 

                                                     


